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Nachmittags angenommen. 


17 Abgeordneten iſt die Parteirichtung unentſchieden. In Kra⸗ 
gujevatz finden zwiſchen den Kandidaten der Regierung und den⸗ 
jenigen der Liberalen, in Schabatz zwiſchen den Radikalen und 
Liberalen Stichwahlen ſtatt. In Belgrad wurden die Regierungs⸗ 
kandidaten Jefta Pawlowic und Michael Bolovic gewählt. Aus 
einigen Wahlbezirken iſt das Wahlergebniß noch nicht bekannt, in 
fieben Wahlbezirken finden wegen vorgekommener Unregelmäßig⸗ 
keiten anderweite Wahlen ſtatt. Beſonders hervorgehoben wird 
das Wahlergebniß in der Hauptſtadt Belgrad und daſſelbe als 
ein „vollſtändiger Sieg der Regierungspartei“ dargeſtellt. Ein 
magerer Troſt für den Ausfall im Großen Ganzen. 

Die Kriſis in Bulgarien iſt in ein ganz neues 
Stadium getreten; das ganze Miniſterium, einſchließlich der 
ruſſiſchen Generale Kaulbars und Sobolew, hat ſeine Demiſ⸗ 
ſion eingereicht, und Fürſt Alexander beſann ſich keinen Augen⸗ 
blick, dieſelbe anzunehmen. Die Nachrichten, welche zur Zeit über 
die Urſachen dieſer plötzlichen und unverhofften Wendung der 
Dinge vorliegen, find jedenfalls unvollſtändig. Als Gründe für 
die Demiſſion wird angegeben, daß die Sobranje (National⸗ 
verſammlung) an den Fürſten eine Adreſſe gerichtet habe, welche 
auch die Verfaſſungsfrage berührt, während die ruſſiſchen Gene⸗ 
rale verlangt hatten, die Sobranje ſolle lediglich die Eiſenbahn⸗ 
Konvention und die ruſſiſche Okkupationsforderung verhandeln, 
aber keine Adreſſe votiren und die Verfaſſungsfrage außer Spiel 
laſſen. Der eigentliche Grund für die Demiſſion, ſo telegraphirt 
man dem „B. T.“, ſind wahrſcheinlich nicht die parlamen⸗ 
tariſchen Skrupel der ruſſiſchen Generale, ſondern der Umſtand, 
daß augenſcheinlich in letzter Stunde ein Kompromiß zwiſchen 
den Konſervativen und Liberalen gelungen, und daß demzufolge 
die ganze Sobranje gegen die ruſſiſchen Generale Front machte, 
indem ſie die erwähnte Adreſſe an den Fürſten richtete. Der Voll⸗ 
ſtändigkeit halber ſei hier nochmals das offiziöſe Telegramm 
(S. unſer Abendbl. von geſtern) wiederholt. Daſſelbe beſagt klar 


politische Aeberſicht. 


Poſen, 21. September. 

Nach den Informationen der „Kreuzſtg.“ iſt von einer 
Begegnung der Kaiſer von Rußland und 
Deutſchland im Anſchluß an den Beſuch in Kopenhagen 
weder auf der einen, noch auf der anderen Seite die Rede ge⸗ 
melen, oder iſt es gegenwärtig; jedenfalls find alle Die poſitionen 
ſo getroffen, daß unſer Kaiſer nach den anſtrengenden Tagen in 
Sachſen und den vermuthlich noch anſtrengenderen am Rhein den 
letzten Tag dieſes Monats nicht nur, ſondern auch einen großen 
Theil des Oktobers in Baden⸗Baden zubringen wird. 

Den von Herrn Windthorſt auf der Düſſeldorfer Katholiken⸗ 
verſammlung hingeworfenen Gedanken einer „inter natio⸗ 
nalen Vereinigung zur Vertheidigung der 
Rechte und der Freiheiten der Kirche“, greift 
jetzt die „Germania“ auf und giebt ihm einen beſtimmten klaren 
Inhalt. Geſtern war nämlich der Jahrestag der Einverleibung 
des Kirchenſtaats und die Erinnerung hieran regt das leitende 
ultramontane Blatt zu heftigen Klagen über jene Frevelthat an. 
Das Oberhaupt der Kirche aus ſeinen Banden zu befreien, die 
That vom 20. September 1870 wieder rückgängig zu machen, 
den Papſt wieder in die weltliche Herrſchaft einzuſetzen, muß das 
eifrigſte Trachten der internationalen Katholiken vereinigung ſein. 
Solche Ziele aufzuſtellen, fühlt ſich der Ultramontanismus bereits 
wieder ermuthigt. Wer weiß, wohin wir noch gelangen, wenn 
Herr Windthorſt fortfährt, in der deutſchen Politik den Ton 
anzugeben und ihr die Wege zu weiſen! 

Man ſchreibt der „Köln. Ztg.“: 

„Die „Germania“ hat neulich denjenigen, die ſich den Kopf dar⸗ 
über zerbrechen, wo die jüngſte Konferenz der preußiſchen Biſchöfe ſtatt⸗ 

efunden habe, gerathen, dieſelbe „auf deutſchem Boden, zu ſuchen. 

out dies Verſteckenſpielen? Wir können der „Germania“ verrathen, 

daß „der deutſche Boden“, auf welchem die preußiſch⸗biſchöfliche Kon⸗ 
ferenz tagte, „Simpelfeld“ in Holland iſt. Und wenn wir der „Gere und deutlich: 

mania“ weiter verrathen, daß zu Simpelfeld der Herr Erzbiſchof „Der Fürſt hat die Demiſſion des Kabinets angenom⸗ 

Melchers Aufenthalt gewählt hat, fo wird fie uns vielleicht fagen kön⸗] men. Gleichzeitig hat er ein Manifeſt erlaſſen, in welchem die 

nen wer auf der Konferenz den Zorn geführt hat)“ . E geſtellt und der N le 

Dieſer ziemlich ſicher auftretenden ilung gegenüber betteſſs Di 
ſagt die „Germania“: 

Das „Weltblatt“ von Köln iſt im Irrthum. Wir wiederholen, 
daß die Konferenz auf deutſchem Boden ftattgefunden bat, und um den 
Spürern einen kleinen Fingerzeig zu geben, wollen wir hinzufügen: in 
einer deutſchen Biſchofsſtadt. 

Aus einer langen Polemik der „Nordd. Allg. Ztg.“ gegen 
die „Times“ iſt hervorzuheben, daß das gouvernementale Blatt 
beſonders betont, das deutſche Reich ſei an der Gründung einer 
deutſchen Handelsfaktorei an der Bai von Angra 
Paquena unbetheiligt, denn nach den Erfahrungen, welche 
die Regierung mit der Samoavorlage gemacht habe, würden der⸗ 
gleichen eh it immer nur dahin führen, „neuen Stoff 
zu Angriffen der Regierung im Reichstage und zu Verdächtigun⸗ 
gen der Motive der Geſetzgebung zu liefern“. 

Aus dem früher Bennigſen'ſchen Wahlkreiſe Ottern⸗ 
dorf⸗Neuhaus wird jetzt beſtimmt gemeldet, daß die wel⸗ 
ſiſche Partei am Montag beſchloſſen habe, ſich bei der auf den 
27. d. Mts. anberaumten Stichwahl zwiſchen dem Fortſchrittler 
Cronemeyer und dem Nationalliberalen Hottendorf der Abſtim⸗ 
mung zu enthalten. Die Führer der Deutſch⸗ Hannoveraner ſollen 
durch agrariſche Intereſſen beſtimmt worden fein, lieber den in 
vielen Punkten mit ihnen übereinſtimmenden Grundbefiger Hotten⸗ 
dorf im Reichstage zu ſehen. Die Chancen für den Sieg des 
fortſchrittlichen Kandidaten würden ſich dann freilich erheblich 
verringern. 

Der Reichstags⸗Abgeordnete Kabl é, aus been Feder einer 
der bei Herrn Antoine mit Beſchlag belegten und in der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ veröffentlichten Briefe war, richtet an die „Straßb. 
Poſt“ ein Schreiben, an deſſen Schluß er bemerkt: „Was die 
Veröffentlichung meiner Korreſpondenz mit Herrn Antoine anbe⸗ 
langt, jo werden über deren Rechtmäßigkeit und Zuläſſigkeit die 
Gerichte und der Reichstag zu entſcheiden haben.“ 

Zur Charakteriſirung der politiſchen und ſozialen 
Lage in Ungarn liefert die Rede des Miniſterpräſidenten bei 
einem ihm zu Ehren am Mittwoch in Großwardein gegebenen Bankette 
einen nennenswerthen Beitrag. Tiſza führte aus, die kroatiſche 
Frage könne nicht durch Straßenkrawalle gelöſt werben. Die 
Hauptaufgabe ſei, die geſetzliche Ordnung in Kroatien wieder⸗ 
herzuſtellen, ſodann aber mit Unterſtützung der Legislative und 
des Vaterlandes in billigſter und konztlianteſter Weiſe vorzugehen. 
Was die Judenfrage angehe, ſo ſei dieſelbe eine Frage des guten 
Rufs und der Ehre des Vaterlandes. Die Regierung habe die 
Pflicht, das Vermögen und Leben der Bürger zu ſchützen, 
Pflicht der Geſellſchaft ſei es, ſchädliche Vorurtheile zu zerſtreuen. 
Es dürfe nur einen Unterſchied geben zwiſchen ehrlichen und un⸗ 
ehrlichen Leuten. Die Rede wurde mit Beifall aufgenommen. 
Dem Bankette wohnten auch Mitglieder der Oppoſition bei. 

Die Wahlen zur ſerbiſchen Skupſchtina haben 

das folgende Ergebniß geliefert: 34 Abgeordnete gehören zur 
Regierungspartei, 47 zur radikalen, 10 zur liberalen Partei, von 


Kaſſen! 


H un Art. 13 und 14 eſſs d 
Netionaloerfretung vorsmehmenden Weränberungen anempfohlen wird. 
Der Fürſt hofft, die Nation werde dem Beiſpiele ihrer Vertreter folgen 
und alle Mißverſtändniſſe und Spaltungen vergeſſen. Das neue Kabinet 
beſteht aus: Zankow, Präſident und Miniſter des Innern, Natſche⸗ 
witſch Finanzen, Balabanow Auswärtiges. Stoilow Juſtiz, Icolionow 
öffentliche Arbeiten, Malhow Unterricht. Zum Präſidenten der Natio⸗ 
nalverſammlung wurde Grecow ernannt.“ 

Alſo die Verfaſſung von Tirnowo iſt wiederhergeſtellt, die 
nicht nur von den Ruſſen ſondern auch vom Fürſten Alexander 
als für die politiſch unreifen Bulgaren unbrauchbar gekennzeichnet 
worden war! Es ſcheint als wären die Ruſſen diesmal vom 
Fürſten Alexander und den Nationalbulgaren trotz des als beſonders 
geſchickt beleumdeten Staatsraths Jonin, gründlich angeführt wor⸗ 
den. Anders kann man ſich die Koalition der Liberalen und 
Konſervativen und die gemeinſame Aktion des Landes und des 
Fürſten gegen die Ruſſen nicht erklären. Ob ſich Rußland die 
Entziehung ſeiner jahrelang erſtrebten Früchte ohne Weiteres ge⸗ 
fallen laſſen wird, bleibt abzuwarten. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

D Berlin, 20. Sept. Ueber das Inkrafttreten des 
Kranken verficherungsgeſetzes find in weiten Kreiſen des Publikums 
und des Arbeiterſtandes irrige Anſichten verbreitet, welche großen⸗ 
theils auf unrichtige Angaben der Preſſe zurückzuführen find. 
Dieſelben beſagten, daß das erwähnte Geſetz mit dem 1. Dezem⸗ 
ber 1883 in Kraft trete. Das iſt falſch. Der bezügliche Schluß⸗ 
paragraph des Geſetzes lautet wörtlich: 

„§ 88. Die Beſtimmungen dieſes Geſetzes treten, ſo⸗ 
weit fie die Beſchlußfaſſung über die ſtatutariſche Einfüh⸗ 
rung des Verſicherungszwanges, ſowie die Herſtellung der 
zur Durchführung des Verſicherungszwanges dienenden Ein⸗ 
richtungen betreffen, mit dem 1. Dezember 1883, die übri⸗ 
gen mit dem 1. Dezember 1884 in Kraft.“ 

Hieraus iſt alſo klar erſichtlich, daß das neue Reichsgeſetz 
in feiner thatſächlichen Wirkung auf die Verſicherungspflichtigen, 
die Arbeiter, erſt mit dem 1. Dezember 1884 in Kraft tritt; 
der frühere Termin bezieht ſich nur auf die Vorbereitungen 
Seitens der Behörden. Ein von dem jetzigen Zuſtand abweichen⸗ 
der Verſicherungszwang kann, wir wiederholen es, auf keinen Fall 
vor dem 1. Dezember 1884 ausgeübt werden; ebenſo wenig ein 
Zwang auf die eingeſchriebenen Hilfslaſſen bezüglich Statutenabände⸗ 
rung ꝛc. Noch find ja auch die bundesräthlichen Ausführungs⸗Beſtim⸗ 
mungen zu dem Geſetze nicht veröffentlicht worden und, wie wir 
anzunehmen Grund haben, um deshalb nicht, weil ihre Som 
zeption kein leichtes Stück Arbeit iſt, denn hier wird ſich erſt die 
wirkliche Schwierigkeit des Gegenſtandes, die Anpaſſung der 
einzelnen Beſtimmungen des Geſetzes an die realen Verhältniſſe, 


fteinlegung 


in See zu gehen. 


kommen. 


ſelbſt von konſervativen Verwaltungsmännern vorausgeſehen 
worden iſt. Es liegt eben ein geſetzgeberiſches Experiment vor, 


bei der Provinz nachgeſucht werden, d : 
Noth gerathenen Familien iſt lediglich aus den ſehr ſpärlich e! 
gegangenen Mitteln der Privatwohlthätigkeit, ſpeziell des vater 
ländiſchen Frauenvereine, einige Hilfe geleiſtet. TER 
— Heute Vormittag hat ohne größeres Ceremoniell die Grund» 
zu den Markthallen ftattgefunden. An der 
Stelle der Neuen Friedrichsſtraße, wo ſich ſpäter die Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Grofe hinziehen wird, waren vier mit Fahnen beflaggte Maſten auf⸗ 
gerichtet und in dieſem Quarré die Baugrube ausgeworfen worden. 
Der Feier wohnten das Magiſtrats⸗ und Stadtverordneten⸗Kollegium, 
ſowie der Baumeiſter Heſſe und das techniſche Bauperſonal bei. 
S. M. S. „Stein“, 16 Geſchütze, Kommandant Ka⸗ 
pitän z. See v. Noſtitz, iſt am 19. September er. in Kapſtadt 
eingetroffen und beabfichtigte am 22. deſſ. M. nach Singapore 
Frankfurt a. M., 20. Sept. Geſtern Abend 8 Uhr 
traf König Alfons von Spanien auf dem ſogenannten Hanauer 
Bahnhof, der Oſtſtation der Bebraer Bahn, hier ein. Zu gleicher 
Zeit kam auch König Milan von Serbien an. 
reiſen noch bis zu ihrem Eintreffen in Homburg heute Abend 
inkognito; in Folge deſſen fand ein offizieller Empfang Seitens 
der Behörden hier nicht ſtatt. König Alfons wurde am Bahn⸗ 
hof empfangen durch den Grafen Solms, deutſchen Geſandten 
in Madrid, durch die Gräfin Benomar und den Grafen 
Benomar, ſpaniſchen Geſandten am Berliner Hofe, der von 
ſeinem geſammten Perſonal begleitet war. 
Portugal in Ulanenuniform begrüßte als der erſte den 
König Alfons, der ihn umarmte. Darauf beſtieg der König den 
Wagen, der ihn nach der Stadt brachte, mit ihm ſtiegen der 
Marquis de la Vega Armijo, ſpaniſcher Miniſter des 
Auswärtigen, und Graf Benomar ein. 
fuhren der Herzog von Seſto und Graf Solms. 
Ruſſiſchen Hof auf der Zeil, wo die beiden Könige abſtiegen, 
hatte ſich eine große Volksmenge verſammelt, welche König 
Alfons auf das Sympathiſchſte begrüßte. 
züglich aus, er drückte dem Grafen Solms ſeine Freude darüber 
aus, ihn hier auf deutſchem Boden begrüßen zu können. König 
Alfons beabſichtigt im Laufe des heutigen Tages die Sehens 
würdigkeiten von Frankfurt zu beſichtigen; ſeine Abreiſe nach 
Homburg erfolgt heute Abend eine Viertelſtunde nachdem der 
Kaiſer von Erfurt kommend Frankfurt paſſirt hat. Staats 
miniſter Graf Hatzfeldt iſt heute Morgen in Homburg ange⸗ 
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über deſſen Undurchführbarkeit in den praktiſchen Verwaltungs⸗ 
kreiſen wohl ſo ziemlich Uebereinſtimmung herrſcht. Die Frage, 
ob ſtrikende Arbeiter den Anſpruch auf Krankengeld behalten 
oder verwirken, iſt im Geſetze nicht definitiv entſchieden, und da 
die den Arbeitgebern allein überlaſſene Abmeldung der Arbeiter 
auf die Dauer der Beitragspflicht und den Anſpruch auf 
Krankengeld von entſcheidendem Einfluſſe ſind, ſo öffnet ſich hier 
eine Quelle von Streitigkeiten, die unter Umſtänden zum 
heftigſten Strome anſchwellen kann. Um die ſchäpliche Wirkung 
des Geſetzes für die Arbeiter und deren Kaſſen zu verhüten, 
giebt es nur ein Mittel: der maſſenhafte Eintritt in die freien 


— Nach einer Mittheilung des „Niederſchl. Anz.“ in Glogau 
ſollen von jetzt ab bei der Artillerie die Feld⸗Shrapnels 
bei leichten Geſchützen anſtatt einer Füllung von 123 Kugeln 
eine ſolche von 160 erhalten, bei ſchwerem Kaliber von 270 
Kugeln ſtatt der bisherigen von 210. Dafür wird den zur 
Füllung beſtimmten Kugeln ein geringeres Gewicht gegeben und 
zwar an Stelle der jetzigen Schwere, welche 16,7 Gramm be⸗ 
trägt, nur eine ſolche von 13 Gramm. Es wird ferner beab⸗ 
ſichtigt, einen neuen Shrapnel⸗Zeitzünder einzuführen, der ſelbſt 
bei den größten Entfernungen die Wirkſamkeit in dem gewünſch⸗ 
ten Augenblicke zur Gewißheit macht. 

— Noch immer iſt die Zuſammenſtellung der durch die 
diesjährigen wolkenbruchartigen Regengüſſe und die dadurch her⸗ 
beigeführten Ueberſchwemmungen der 
flüſſe der Oder und des Oderſtroms verurſachten 
Schäden nicht veröffentlicht. Nur vereinzelt kommen Mitthei⸗ 
lungen aus den dadurch ſchwer betroffenen Kreiſen, die keinen 
Zweifel daran übrig laſſen, daß diesmal die Schäden einen 
Umfang von ungewöhnlicher Größe gehabt haben. Jetzt liegt 
aus den Kreiſen Neiße, Falkenberg und Grottkau die Abſchätzung 
der Schäden vor und fie belaufen fih — ohne Berückſichtigung 
der fiskaliſchen und provinziellen Bauwerke und der Stadt 
Neiße — auf nahezu zwei Millionen Mar 
den Kreiſen, welche durch die Schäden in der Erhaltung ihre 


Neben⸗ 


en nicht angeſeſſenen 
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Der König ſah vo: 


Frankfurt a. M., 20. Sept. Fürſt Bismarck hat 
die an ihn ergangene Einladung, welche der Oberbürgermeiſter 
von Frankfurt, Herr Miquel, Namens der Stadt zur Theilnahme 
an dem Kaiſerdiner am 27. d. an ihn gelangen ließ, abgelehnt. 
In dem an Herrn Miquel gerichteten Schrei 

ihre Einführung in die Praxis, herausgeſtellt haben, wie ſie erfahre, der Reichskanzler fein Bedauern aus, daß fein Geſund⸗ 
heitszuſtand, der eben erſt in der Geneſung begriffen ſei, und 
beſtimmte ärztliche Verordnung die Theilnahme am Feſt unmöge 


riit, weiß 


lich mache. Der Brief ſchließt: Es iſt mir ſchmerzlich, mir die 

Freude verſagen zu müſſen, die vielen wohlthuenden Erinnerun⸗ 

gen wieder aufzufriſchen, welche mich an Frankfurt knüpfen. 
(Privattelegramm der „Nat.⸗Ztg.“) 

— Von der Oſtſeeküſte, 18. Sept., wird gemel⸗ 
det: Es war urſprünglich die Abſicht der kaiſerlichen Admiralität, 
den Kriegshafen der Nordſee, Wilhelmshaven, zum wich⸗ 
tigſten und beſonders auch für die größeren eiſernen Panzer⸗ 
fregatten beſtimmten Stationsort der Flotte zu machen, in Kiel 
E hauptſächlich die leichteren, mehr zum Kreuzen in fernen 

teeren beſtimmten Korvetten zu ſtationiren. In letzterer Zeit 
iR man häufig von dieſem anfänglichen Prinzip abgewichen 
und verſtärkt immer mehr die Zahl der in Kiel ſtationirten 
Panzerſchiffe. So find jetzt die Panzerkorvette „Hanſa“, die vier 
ſchweren gepanzerten Aus fall⸗Korvetten „Bayern“, „Sachſen“, 
„Württemberg“ und „Baden“ in Kiel ſtationirt worden. 
und von dem Panzergeſchwader des Admirals v. Wickede, welches 
am 17. d. Mts. aufgelöſt werden ſoll, haben die beiden größeren 
Fegatten „Kaiſer“ und „Deutſchland“, welche bisher in Wilhelms⸗ 
haven ſtalionirt waren, den Befehl erhalten, nicht dahin zurück⸗ 
zufehren, ſondern nach Kiel zu ſegeln und dort abzurüſten. Auch 
die Zahl der verſchiedenen Torpedoboote mannigfacher Gattung, 
durch welche die deutſche Marine ſich auezeichnet, iſt in Kiel 
neuerdings bedeutend vermehrt worden und der von Wilhelms⸗ 
haven überlegen. Im letzteren Hafen find nun ſtationirt: die 
Panzerfregatten „König Wilhelm“, „Preußen“, „Kronprinz“, 
„Friedrich Karl“ und „Friedrich der Große“ nebſt mehreren 
Korvetten, Kanonenbooten und anderen kleineren Fahrzeugen und 
Schulſchiffen. 

Wien, 19. Sept. Der König von Spanien und der 
König von Serbien find heute Nachmittag nach Homburg abge⸗ 
reiſt. Auf dem Bahnhofe waren der Kaiſer, die Erzherzöge Al⸗ 
brecht, Wilhelm, Rainer, Eugen, ſowie die Erzherzoginnen Eliſa⸗ 
beth und Maria und der Herzog Wilhelm von Naſſau erſchienen, 
von welchen Dé die abreiſenden Könige auf das Herzlichſte ger: 
abſchiedeten. — Gleichzeitig iſt auch der Herzog von Edinburg 


ereiſt. 

Paris, 18. Sept. Die Finanzlage Frankreichs 
ſteht im Vordergrunde des politiſchen und ökonomiſchen Inter⸗ 
eſſes. Es ſcheint, daß Déi wie in der Handelsbilanz, jo auch in 
dem Staats⸗ und den größeren Kommunalhaushalten die Lage 
in abſehbarer Zeit noch nicht beſſern, eher vorderhand verſchlech⸗ 
tern werde. In den erſten acht Monaten dieſes Jahres iſt die 
Einfuhr nach Frankreich um mehr als 112 Millionen gegen dies 
ſelbe Zeit des Vorjahres geſtiegen, während gleichzeitig die Aus⸗ 
fuhr aus Frankreich um den annähernd gleichen Betrag zurück⸗ 
gegangen if, und zwar von 2305.4 Millionen auf 2203,2 
Millionen, alſo um genau 102,2 Millionen. Am Ausfall der 
Ausfuhr find die Erzeugniſſe der Induſtrie mit 80, die Rohſtoffe 
nur mit 6 Millionen betheiligt. Das ſpricht ſchlagend dafür, 
5 9 Induſtrie ihre frühere Stellung auf dem Welt⸗ 
` waare nicht zu behaupten, oder vielmehr bis fetzt nicht wieder 
zu ertingen vermochte. Der Verſchlechterung der Handelsbilanz 
entsprechen die ſeit Monaten andauernden Goldausfuhren, ins be⸗ 
ſondere nach London. Was nun aber dieſen Rückgang der fran⸗ 
zöſiſchen Handelsbilanz doppelt bedenklich macht, iſt der Umſtand, 
daß er von einer ſteligen Zunahme des Deſizits im Budget 
des Staats und der größeren Gemeindeweſen des Landes be⸗ 


gleitet iſt. 

London, 18. Sept. Die „Times“ ſpottet in einem 
Artikel, in welchem ſie die bis Kopenhagen ausgedehnte 
Reiſe Mr. Gladſtone's beſpricht, über die Andeutungen 
des Pariſer „Temps“, daß in Kopenhagen die Gründung eines 
gegen Deutſchland und Oeſterreich gerichteten Bundes unter der 
Aegide Rußlands zur Verhandlung gelangt ſein dürfte, und 
ſchließt wie folgt: f 


` 


,MWabricheinlich_ glaubt Niemand auch nur einen Augenblick an 
eine „balkaniſche Allianz“, aber Alles in Allem betrachte f, iſt die 
Theorie nicht viel obſurder, als ſo viele andere, die jedes Mal, wenn 
ein paar Monarchen oder Staatsmänner eine Unterbaltung baten, 
mit großem Ernſt in die Welt geſetzt wird. Durchſchnittlich alle drei 
Monate entſpringt dem Gehirn irgend eines erfindungs reichen Poli⸗ 
ſilers eine wunderbare Kombination, und fie wird dann mit erſtaunlicher 
Feierlichkeit in der Hälfte der europäiſchen Hauptſtädte weiter erörtert Im 
Allgemeinen find dieſe Kombinationen jo grundlos, wie die, von der 
ſoeben die Rede war, wenn auch etwas plauſibler. Unſere Freunde 
auf dem Kontinent könnten ſich eine gute Portion Beängftigung er⸗ 
ſparen, wenn fie die Anficht verſtehen würden, die auf unſerer Inſel 
berricht, daß nämlich ein Premierminiſter niemals jo harmlos iſt, als 
wenn er ſich auf Riiſen befindet.“ 

Der Cap Poſidampfer „Athenia“, auf welchem ſich 
O'Donnell, der Mörder des Kronzeugen James Carey be⸗ 
findet, kam geſtern Mittag im Sund von Plymouth an. Wider 
Erwarten wurde O'Donnell nicht gelandet, aber mehrere Ge⸗ 
heim poliziſten begaben ` Déi mit einem vom Miniſter des Innern 
unterzeichneten Verhaftungsbefehl an Bord des Dampfers, über⸗ 
nahmen den Gefangenen aus der Obhut des ihn begleitenden 
Poliziſten vom Cap und kündigten ihm an, daß er erſt in 
Southampton landen würde. O Donnell, der während der 
Ueberfahrt von Copſtadt nach England ſehr human behandelt 
wurde, iſt guten Muthes und glaubt feſt an ſeine Freiſprechung. 
Er behauptet noch immer, daß er Carey nur in der Nothwehr 
erſchoß. Ob O'Donnell ein Emiſſar der „iriſchen Unbeſiegbaren“ 
war und den beſtimmten Auftrag hatte, Carey aus der Welt zu 
ſchaffen, darüber ſcheinen noch die Beweiſe zu fehlen. 

London, 19. Sept. Der Herzog von Aumale und der 
Großherzog von Mecklenburg ⸗Strelitz find heute Abend in London 
angekommen. Auch der Staats ſekretär des Auswärtigen, Lord 
Granville, iſt von Walmer Caſtle wieder hier eingetroffen. Der 
Botſchafter Lord Dufferin iſt heute abgereiſt, um ſich nach Kon⸗ 
ſtantinopel zurückzubegeben. 

Petersburg, 18 Sept. [Nilitäriſches.] Es wurde bereits 
früher an dieſer Stelle darauf hingewieſen, fo ſchreibt die deutſche 
„Pet. Ztg.“, wie General Skobelew bezüglich ſeiner unbeſtreitbar 
vorzüglichen militäriſchen Geſichte punkte Nachfolger findet, welche ſich 
bemühen, die durch den Verſtorbenen angeregten Ideen weiter aus zu⸗ 
bilden. Zu Genen gehört in erfier Linie General Strukow, zur 


— 
E 


Zeit Kommandeur der 4. Kavallerie⸗Diviſton in Minsk, deſſen diesbe⸗ 
zügliche Thätigkeit wir bereits öfter gedacht. General Skobelew hatte 
den Grundſatz, eine gute Kavallerie müſſe derartig ausgepildet fein, 
daß ſelbſt breitere Flüſſe kein Hemmniß für ihre Bewealichkeit wären 
und die letzte Uebung, die der Verſtorbene leitete, beſtand im Durch⸗ 
ſchwimmen eines Fluſſes, ſeitens eines Koſakenregiments. In der 
ruſſiſchen Armee findet bekanntlich der in den meiſten anderen Armeen 
obligatoriſche Schwimmunterricht leider nicht ſtatt, wodurch die obige 
Leiffung an Bedeutung wie an Gefährlichkeit gewinnt. — General 
Strukow hatte jenen Dienſtzweig ſchon als Kommandeur der Warſchauer 
Garde⸗Kavallerie⸗Brigade weiter ausgebildet, u. A den Mannſchaften 
ſelbſt Schwimmunterricht ertheilt und hat jetzt eine miluätiſch hoch 
intereſſante und wichtige derartige Uebung mit einer ganzen Kavallerie⸗ 
Divifion, d. h. 4 Regimentern, vorgenommen. Dem ausführlichen bes 
Rabe de Bericht entnehmen wir auszugsweiſe Nachflebendes: Der in 

ede ſtehenden Uebung waren ähnliche vorbergegangen, bei welchen 
jedoch nur die Pferde ohne Reiter Flüſſe durchſchwommen batten, doch 
konnten ſolche nur als Vorübungen betrachtet werden. da die eigent⸗ 
liche Schwierigkeit darin liegt, Reiter und Pferd zu gleicher Zeit durch's 
Waſſer zu bringen. Bei der jetzigen Uebung war leßteres der Fall und 
zwar ſaßen die Mannſchaften auf ungefattelten Pferden; künſtighin 
werden gleiche Uebungen auf geſattelten Pferden ſtattfinden. Als 
Uebungsoblekt war der Fluß Sſuprasl genommen, deſſen ſumpfige 
Ufer den Uebergang erſchwerten. Der Handlung lag eine faktiſche 
Idee zu Grunde, nach welcher eine Kavallerie⸗Dioiſion, um dem Feinde 
in den Rücken zu kommen, den genannten Fluß durchſchwimmen mußte, 
da Brücken oder Furthen nicht vorhanden waren. Nur .. alte 
Kähne Fanden zur Verfügung, um die Ausrüſtung der Pferde, Waffen 
und Munition überzuführen. Als Avantgarde wurde zunächſt ein 
Koſaken⸗Regiment übergeführt und zwar et vas oberbalb der Stelle. 
an welcher der Uebergang der anderen Rgimenter ftattfinden ſollte. 
Der Fluß war dort 15 Ellen breit, etwa 10 Fuß tief; die Schnelligkeit 
der Strömung betrug einen Fuß in der Sekunde. Der Uebergang er⸗ 
folgte in Zügen, die einzelnen Glieder mi! zwei Pferdelängen Abitand, 
die Offiziere an ihren vorgeſchriebenen Plätzen. Nach 27 Minuten war 
das ganze Regiment am jenjeitigen Ufer eingetroffen und konnte die 
geeigneten Maßregeln treffen, um den Uebergang der drei nächſtfolgen⸗ 
den Dragoner⸗Regimenter zu ſichern. An der für letzteren gewählten 
Stelle war der Fluß 20 Ellen breit, die Tiefe erreichte ab und zu 12 
Fuß, die Schnelligkeit der Strömung 11 Fuß in der Sekunde. Das 
ſenſeitige Ufer war jo ſumpfig. daß der Uebergang nicht in ganzen 
Gliedern, ſondern einzeln erfolgen mußte, was denſelben natürlich ſehr 
verzögerte. Dazu kam, daß der Fluß gerade am Ufer ſehr tief war, 
ſo daß die Pferde zunächſt verſanken und ſich dann erſt wieder in die 
Höhe arbeiten mußten; ſo nahm die Ueberführung der drei Regimenter 
e Stunden in Anſpruch. Weder mit Menſchen noch Thieren kamen 

nglüdsfälle vor. — Am Schluß des Berichts wird auf die einzelnen 
Fehler der Mannſchaften beim Ueberſchwimmen des Flußes hingewieſen. 
welche aus Ungemobntheit und wohl auch aus Scheu vor dem ihnen 
fremden Element entſtanden und jedenfalls bei einem derartigen erſten 
Verſuch ſehr begreiflich find. Derſelbe beweiſt jedoch die Möglichkeit 
ſolcher Uebergänge auch in größerem Maßſtade und find daher dergl. 
Uebungen von nicht zu unterichägender Wichtigkeit. Vielleicht haben 
dieſelben nebenbei noch das Gute, den obligatoriſchen Schwimmunter⸗ 
richt in der Armee anzubahnen. 


B. C. Der Gründerprozeß wider den Kom⸗ 


merzienrath Förſter und Genoſſen. 
(Original⸗Bericht der „Poſener Zeitung“.) 


VI. 
Aus der gefrigen Sitzung find ei 1006 € Pe äer, 
Aus der geſteigen Sitzung find noch einige Einzelnbeiten gackzu⸗ 
tragen, in erſter Linie ein Bericht des Konkurs verwalters des „Kaſſen⸗ 
vereins“. Danach waren die Mittel des letzteren viel zu ſehr durch die 
perſönlichen Geſchäfte des Kommerzienraths Förſter in Anſpruch ge⸗ 
nommen, und zu großer Kredit gewährt worden. Dies war namentlich 
die Folge der Stellung, in welcher Kommerzienrath Förſter gleichzeitig 
zur Firma J. S. Förſter, zur „Schleſiſchen Tuchfabrik“, zur 
„Maſchinenbaugeſellſchaft“, zur „Züllichauer Vereinsfabrik“ und 
u anderen Oblekten feiner gründeriſchen Thätigkeit geſtanden. 
us dieſer ungeſunden Stellung ging ein ebenſo unge⸗ 
ſunder Wechſelverkehr hervor. Bis Mitte November 1873 
waren Tratten in Höhe von 1,500,000 Thlr. begeben; dau wurde 
noch die Einzahlung auf die Saganer Vereinsfabrik aus den Mitteln 
des „Kaſſenvereins“ geleiſtet. Mit den meiſten dieſer Kredite war der 
„Kaſſenverein“ feſtgelegt. Bereits im Sommer 1873 war das Miß⸗ 
trauen wach, und waren die Bankiers ſchwierig geworden. In kurzer 
Friſt wurden von 630,000 Thlr. Depoſiten 125,000 Thlr zurückber angt. 
Da nun die Depoſiten nicht wie in anderen ordnungsmäßig geführten 
Geſchäften, ſeparat lagen und disponibel waren, ſo mußten die 
125,000 Tolr. aus dem laufenden Geſchäft des „Kaſſenvereins“ ent⸗ 
nommen werden, wodurch wieder die disponiblen Mittel des letzteren 
erſchöpft wurden und zwar um ſo mehr, als Seitens deſſelben auch an 
J. S. Förſter und Friedrich Förſter Kredite in Höhe von reſp. 
630,000 Thlr. und 190,000 Thlr. gewährt worden waren. Cuca 
900,000 Tylr. hatten alſo die Firma Jer. Sig, Förßer und Kom⸗ 
merzienrath Förster allein „verſchlungen“ — Bei der Ver⸗ 
leſung dieſer Stelle des Berichts bemerkt Staatsanwalt Woitaſch: 
„Ich bitte auf dieſen Ausdruck Rückſicht zu nehmen, auch der 
Konkursverwalter findet für die Situation ganz ähnliche Worte 
für angemeſſen, wie fie der Bücher⸗Reviſor Herr Schneider gebraucht 
bat und wie fie bei ihm von der Vertheidigung gerügt worden find” 
Es heißt dann in dem Berichte weiter: Wenn nun auch der Kredit 
gegen Unterlage von Aktien Förſter'ſcher Gründungen, die damals 
und kurze Zeit nachher durch ihren Coursſtand Deckung boten, gewährt 
worden war, fo iſt beier Kredit doch als ein unverant wortlicher zu 
bezeichnen, wie denn auch dann dieſe Summen ganz verloren gingen. 
Der Gerichtshof gebt zur Prüfung der Verfährungsfrage in den 
Anklagen wegen übermäßigen Aufwands über. Präſident Gum 
Zeugen Amtögerichtsratb Bauer, dem früheren Unterſuchungsrichter): 
Haben Sie bei ihren Verfügungen ſpeziell dieſe Seite der Anklage im 
Auge gehabt? — Zeuge: Ich habe meine Verfügungen nach Prü⸗ 
fung des Materials erlaſſen, aber aus welchem ſpeziellen Geſichtspunkt 
in jedem einzelnen Falle, das weiß ich heute nicht mehr. — Staats⸗ 
anwalt (um Zeugen): Der Thatſache, daß Hunderttauſende ver⸗ 
ſchlungen worden ſind, ſind Sie doch nahe getreten? — Zeuge: 


Ich habe bei meinen Verfügungen an alle Beſchuldigungen gedacht, 


nicht allein gerade an den Begriff „Aufwand“ ſpeziell. ? 

Präſident: Haben Sie bei dem Handel mit Aktien, den die 
Angeklagten trieben, daran gedacht, daß dadurch das Vergehen des 
übermäßigen Aufwandes konſumirt ſei? — Zeuge: Ja, aber das 
Bewußtſein davon kam mir e ſpäter, — Staatsanwalt (sum 
Jeugen): Haben Sie in Bezug auf die Uebernahme des Oppenbeim'ſchen 
Kontos (Oppenbeim war derjenige Angeſtellte, welcher in Folge mp: 
glüdier Börſenſpekulationen über 28,000 Thlr. ſchuldig wurde, in⸗ 
deſſen dafür Aktien der Förſterſchen Gründungen in ungefähr gleich 
hobem Nennwerth hinterlegt hatte) ſeitens Förſters das Bewußt ſein 
gebabt, daß das in Rede ſtehende Vergehen perfekt geworden Io? — 
Zeu 8; Ich hatte in Deng berout das Bewußtſein, daß Förſter 
dies Konto ohne Noth übernahm — Staatsanwalt: Welche 
Wirkung hatte das Reſkript der Oberſtaatsanwaltſchaft vom Juni 18787 
(Wir baben dieſes Reſkript, welches ſich an eine Minifterialverfügung 
ſchloß, bereits Erwähnung gethan). — Zeuge: Es wurde mir dadurch eine 
Direktive gegeben. — Staatsanwalt: Haben Sie die Hundert⸗ 
tauſende Verluß nur unter dem Geſichtspunkt eines einfachen Ban⸗ 
kerutts gebracht? — Zeuge: Unter einen weit ftärferen, unter den 
des betrüglichen Bankerutts. — Präſident: Wiſſen Sie etwas 


durch Oeſterreich⸗Ungarn befördert werden. 


ſeit Mitte Auguſt eröffnete Eiſenbahn nach 


von der unordentlichen Buchfübrung des Kaſſenvereins! — Zeuge: 
Ich hatte den Gedanken, daß ſich daraus ein betrügeriſcher Bankerutt 
ergeben würde. — 5 

Aus den Akten ergiebt ſich, daß Zeuge im Jahre 1878 die Anklage 
wegen Betrugs abgelehnt hatte. Auf eine fernere Frage des Präſi⸗ 
denten erklärt Zeuge, daß ihm bei feinen Verfügungen bewußt geweſen, 
daß die Verjährung in Frage ſtehe. 

Sodann kam der Perhorreszenzantrag der Vertheidigung bezüglich 
des Bücherreviford Schneider zur Sprache, doch wurde darüber noch 
nicht Beſchluß gefaßt. 2 

Der übrige Theil der Sitzung wurde durch Verleſung von Ber 
richten des Denunzianten Schwarzrock in Anſpruch genommen. Es 
ſpricht aus denſelben, ſchon was die Wahl der Ausdrücke und Bilder 
anlangt, eine wahrhaft intenſive Feindſchaft gegen die Angeklagten. 

Betreffs dieſes bei gegenwärtigem Prozeß ſo ſehr in den Vorder⸗ 

rund tretenden Kaufmann Schwarzrock, macht der Rechtsanw. folgende 

ittheilungen: „Schwarzrock hat in der ganzen Geſchichte des Förſter⸗ 
ſchen Prozeſſes eine verhängnißvolle Rolle geſpielt, die romanhafter ift, 
als manche erfundene Geſchichte. Vor etwa 10 Jahren kam er als ein 
Mann von ftattlicher und gewinnender Erſcheinung aus Petersburg 
nach Grünberg, gewann in allen Kreiſen der Stadt Zutritt und fpielte, 
ſozuſagen eine Rolle. Auch der Familie Förſter trat er näher, und 
die zu derſelben gewonnene Beziehung ſchien durch eine Heirath noch 
intimer werden zu ſollen. Bold aber zeigte es fih, daß Schwarzrock, 
der kurz zuvor in Petersburg ein Verlöbniß gelöſt hatte, Spuren einer Exal⸗ 
tation verrieth, die an feiner geiſtigen Geſundheit zweifeln laſſen mußte. Es 
trat eine Entfremdung ein, die für Schwarzrock das Signal zu einer ſyſtema⸗ 
tiſchen Befeindung der Familie wurde und feine Befliſſenheit, ihr zu ſchaden, 
kannte keine Grenze. Eine ganze Reihe von Prozeſſen der ärgerlichſten 
Art entſtand daraus, in denen es theilweiſe zur Beſtrafung Schwarz⸗ 
rock's kam; zuletzt folgte eine Unterſuchung wegen Verleitung 
an Meineide, die zwar für ihn mit Freiſprechung endete, für 
einen Mitangeklagten jedoch die Verurtheilung zur Folge hatte. 
Als die Kataſtrophe über die Förſter'ſche Familie hereinbrach, 
organiſirte Schw. m Grünberg einen „Rechtsſchutz ⸗ Verein“, 
ſpeziell zu dem Zwecke, die Rechte der Gläubiger gegen die Familie 
örſter und die verſchiedenen Organe der Verwaltung der in 

onkurs gerathenen Geſellſchaften zu wabren; der leidenſchaftliche Haß 
gegen feine perſönlichen Feinde trieb ihn zu einer fieberhaften, unab⸗ 
läſſigen Thätigkeit, welche für die betheiligten Gerichte ein ſchwer zu 
tragendes Kreur wurde. Nebenbei bebielt er das ferner ſtehende Rublis 
kum durch maſſenhaft verbreitete Drudichriften über die cause celsbre 
in Athem, bis die Beiträge zur Erhaltung des „Rechtsſchutzvereins“ 
verſiegten. Vor einigen Jahren hat der unermüdliche Agitator ſeinem 
Leben durch Giſt ein Ende gemacht, ohne das von leidenſchaftlicher 
Rachſucht erſtrebte Ziel erreicht zu haben. 


Focales und Provinzielles. 
Pofen, 21. September. 

d. [Zur Angelegenheit der Unterrichts⸗ 
nr ad el beim Religionsunterrichte bemerkt der „Kuryer Pozn.“, 
der jetzt die Aufmerkſamkeit ſeiner Leſer nach der Sobieskifeier 
wieder auf andere Dinge zu lenken beginnt, daß in vielen 
Dörfern des Kreiſes Poſen „trotz“ der Verfügung der königl. 
Regierung vom 12. Juni d. J. nach Anordnung des königl. 
Kreis⸗Schul⸗Inſpektors Lux der katholiſche Religions = Unterricht 
polniſchen Kindern in deutſcher Sprache ertheilt wird. 
Es möchten daher die polniſchen Wirthe in dieſen Gemeinden die 
königliche Regierung erſuchen, daß fie ihnen baldigſt Antwort auf 


Antwort ablehnend aus falle, dann möchten fie ſich an den Land⸗ 
tag wenden. — Bekanntlich iſt in den betreffenden Schulen des 
Landkreiſes Poſen die deutſche Unterrichtsſprache für polniſche 
Kinder beim Religionsunterricht bereits Ende v. J. oder Anfang 
dieſes Jahres, vor Erlaß der bekannten Verfügung der königl. 
Regierung vom 7. April d. J., eingeführt worden, jo daß ſich 
auf fie die Verfügung vom 12. Juni d. J. gar nicht bezieht. 

O Poſtſendungen mit Tabak oder Zigarren dürſen nach 
neuefter Beſtimmung nur gegen eine Einfuhr⸗ bezw. Durchſuhrbewilli⸗ 
gung in Oeſterreich⸗Ungarn eingeführt bezw. im Durchgang 
e ngarn a Dieſe Bewilligungen 
brauchen indeſſen bei freilaufenden, mittelſt der Fahrpoſt beförderten 
Sendungen nicht ſchon beim Uebertritt der Sendungen über die 
deutſch⸗öſterreichiſche Grenze vorhanden fein, ſondern können auch nach⸗ 
träglich im Monopolsgebiet bezw. bei demjenigen Zollamte im Janern 
Oeſterreich⸗ Ungarns beigebracht werden, an welches die Sendungen 
von dem öſterreichiſchen bezw. ungariſchen Grenzzollamte zu weiteren 
zoll mtlichen Verfahren abgewieſen worden ſind. Die Einfuhr⸗ 
bewilligungen find ſtets Seitens der Empfänger einzuholen. Die Ber 
ſchaffung der Der e bleibt den Abſendern über⸗ 
laſſen; dieſelben können ſich hierzu der Vermittelung der öſterreichiſchen 
bezw. ungariſchen Poſtämter an den betreffenden Grenzſtattonen bes 
dienen. — Die Durchfuhr von Tabak und Zigarren durch Oeſlerreich 
nach Ftalien iſt nur auf Grund einer beſonderen Bewilligung des 
öſterreichiſchen Finanzminiſteriums geſtattet. e 

r. Die Eutlaſſung der Reſerven der Infanterie, welche Abends 
und in der Nacht vom 19. zum 20. d. M. nach Been digung der Mas 
are zurückkehrte, hat im Laufe des geſtrigen Tages ſtatt⸗ 
gefunden. 

r. Unglücksfall. Geſtern Nachmittags 5 Uhr ging auf der 
Walliſchei eine 66 Jahre alte Wittwe dicht vor den Pferden des heran⸗ 
kommenden Pferdebahnwagens quer über das Geleis hinüber,. Trotz⸗ 


dem der Kutſcher augenblicklich die Pferde anhielt und bremſte, war er 


doch nicht im Stande, den in voller Fahrt befindlichen Wagen ſofort 
u hemmen. Die Frau kam unter die Hufe des einen Pferdes und die 
Räder des Pferdebahnwagens gingen ihr über den Kopf hinweg, "e 
daß ſie auf der Stelle todt war. E 


Aus den Bädern. 
Bad Neinerz, 16. Sept. Nach der heute ausgegebenen Nr. 73: 
der bieſigen amtlichen Fremdenliſte betrug die Zahl der Kurgäſte 3430, 
die der Erholungsgäſte und Durchreiſenden 2315 Perſonen, fo daß bis 
jetzt ins geſammt 5745 Perſonen unſer Bad frequentirt haben. 
Clarens Moutreux, 15, Sept. Bei dem denkbar ſchönſten Wetter 
verläuft die Herbitiaifon, obgleich kaum begonnen, glänzend; aus allen 
Weltgegenden ſtrömen Fremde herbei, um die Weintraubenzeit bier zu 
vecleben. Die Trauben find in dieſem Jahre aber auch jo vortrefflich, 
wie es ſeit vielen Jahren nicht der Fall war. Eine große Zahl her⸗ 
vorragender Perſönlichteiten befinden ſich bereits bier, welche die Auf⸗ 
merkſamkeit auf fich ziehen, und noch viele haben ihre Ankunft ange⸗ 
meldet. Victor Hugo lebt ſeit einigen Wochen im „Hotel Byron“ 
und wird ſehr gefeiert, der König von Portugal wohnt in Vevey, Ge⸗ 
neral von Göben hat in „Penſion Lorius“ Logis bezogen, der ruſſiſche 
Reichskanzler v. Giers iſt im „Cypne“ abgeft eıen, ſeine Familie wird 
den ganzen Winter hier verleben. Von den 21 Villen, die von dem 
bekannten Dubochet erbaut wurden und eine für ſich abgeſchloſſene 
Villen⸗Kolonie bilden, find nur noch zwei nicht bezogen, Mr. Caſimir 
Térer aus Paris bat oh Dafelbit eine der ſchönſten auggeſucht. Die 
\ | ` on, dem Righi vaudois, 
bewährt ſich vortrefflich und wird fo ſtark benutzt, daß es ſchwer if, 
einen Piat in einem Waggon ſich zu erobern. Die Bahn iſt von dem 
Erbauer der Rigi⸗Eiſenbahn, Ingenieur Riggenvach, hergeſtellt, der 


4 


ihre Eingaben in dieſer Angelegenheit ertheile, und wenn biefe « 


nuch hier wiederum die größten gë DIN glänzend überwunden 
bat. Da die Bahn eine Steigung bis zu 57 Proz. hat, ift dieſelbe der 
Scherheit wegen mit einem Drahtſeil verſehen worden. Um aber den 
Beweis zu liefern, daß die Bahn abfolute Sicherheit bietet, hat Prof. 
Riggenbach am Tage vor der Eröffnung der Bahn mit ſemen In⸗ 
genieuren eine Fahrt obne Drahtſeil unternommen und die Bahn nur 
als Zahnradbahn benutzt. P 
wurde beliebig ſtill gehalten und die Fahrt ohne jede ën, glücklich 
zurückgelegt. (Voſſ. Ztg.) 


Sprech faal. 
Iſt es einem Lehrer geſtattet einen Schüler der höheren Klaſſen, 
wenn dieſer auf eine Frage das erſt in der betreffenden Stunde durch- 
genommenen Penſums nicht antworten kann. e rie cl zu 


nennen? 
delegraphiſche Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 20. Sept. Se. Majeſtät der Kaiſer 
traf heute Nachmittag 5 Uhr 50 Min. auf dem Main Weſer⸗ 
Bahnhof hier ein und fuhr um 6 Uhr mit dem Könige von 
Sachſen nach Homburg weiter, wo auf dem Bahnhofe feierlicher 
Empfang ſtattfindet. Unmittelbar nach dem Abgange des Zuges 
ſetzten die Könige von Spanien und Serbien, welche heute Vor⸗ 
mittag hier eingetroffen waren, die Reiſe nach Homburg fort. 
Zu dem großen Zapfenſtreiche, welcher Abends 8½ Uhr vor 
dem Schloſſe in Homburg ſtattfindet, ſind die Muſiker über 
1000 Mann, bereits heute früh nach Homburg abgegangen. 

Homburg, 20. Sept. Der Staatsſekretär des Auswär⸗ 
tigen, Graf Haßfeld, iſt hier eingetroffen. — Der deutſche Ge⸗ 
ſandte in Madrid, Graf Solms, hat ſich nach Frankfurt begeben, 

um den König von Spanien bei ſeiner Ankunft daſelbſt zu be⸗ 
rüßen. 
v Kiel, 20. Sept. Der Chef der Admiralität, General 

v. Caprivi, iſt nach Beendigung der Inſpizirungen wieder nach 
Berlin zurückgereiſt. 

Königsberg i. Pr., 20. Sept. Der volkswirthſchaft⸗ 
liche Kongreß it heute hier eröffnet worden. Etwa 180 Per⸗ 
ſonen haben ſich zur Theilnahme an den Sitzungen angemeldet. 
Anweſend find u. A.: Braun⸗Wiesbaden, Barth, v. Dorn⸗Trieſt, 
Emminghaus⸗Gotha, Eras⸗Breslau, v. Kübeck Wien, Lammers⸗ 
Bremen, Wo ſff⸗Steitin. 

Stuttgart, 20. Sept. Der König hat den Prinzen 

Wilhelm mit ſeiner Vertretung bei der Enthüllung des Nieder⸗ 

walddenkmals beauftragt. 

i Würzburg, 20. Sept. Bei der hier ſtattgehabten ander⸗ 
weiten Wahl eines Landtagsabgeordneten wurde der bisherige 
Landtags ⸗Abzeordnete Herz mit 53 von 84 Stimmen wieder⸗ 
gewählt; von den anweſenden 31 ultramontanen Wahlmännern 
wurden weiße Zettel abgegeben. 

f Wien, 20. S pt. Der deutſche Botſchafter, Fürſt Hohen: 

llohe, iſt hier angekommen. — Heute wurde hier der Kongreß 

der Strafanſtaltebeamten eröffnet. Aus Deutſchland und Oeſter⸗ 

Jreich Ungarn find etwa 70 Delegirte anweſend. Der Juſtizmi⸗ 

Rniſter begrüßte die Verſammlung und wurde 

derſelben gewählt. 

rektor des Strafgefängniſſes am Plötzenſee, einen Vortrag über 
die Entwicktung des Gefängnißweſens in Deutſchland und 
Oeſterreich. 

Kopenhagen, 20. Sept. Der Kaiſer Alexander ließ heute 
anläßlich des Todestages des Großfürſten Nikolaus, ſeines älte⸗ 
ren Bruders, eine Seelenm Te in Schloß Fredensborg halten. — 
Zur königlichen Tafel haben heute auch der deulſche und der 
öfterreichiſche Geſandte Einladungen erhalten. 

Paris, 20. Spt. Unter dem Vorſitze Barodet's fand 
heute eine Verſammlung von einigen 20 Mitgliedern der äußerſten 
Linken ſtatt, in welcher die Nolhwendigkeit betont wurde, die 
Kammern ſofort einzuberufen, un Erklärungen der Regierung zu 
erhalten. Es wurden zwei Mitglieder beauftragt, ſich zu dem 
Konfeilpräfidenten Ferry zu begeben und denſelben um Einbe⸗ 

rufung der Kammern zu erſuchen. — Nach der erſten Unter: 

redung, welche der chineſiſche Geſandte, Marquis Tſeng, mit dem 

Konſeilpräſidenten Ferry hatte, erſtattete er ſofort telegraphiſchen 
Bericht nach Peking. Nach Eingang der Antwort ſoll eine neue Kon⸗ 
ferenz mit Ferry ſtattfinden. — Der König von Spanien wird 
am 27. oder 28. d. M. hier erwartet und voraus ſichtlich drei 
Tage hier verweilen. Wie es heißt wird der Präſident Grévy 
mit den Miniſtern den König am Bahnhofe empfangen. Zu 
Ehren des Königs ſollen mehrere Feſtlichkeiten Hatıfinden, 

Konſtantinopel, 20. Sept. Mukthar Paſcha iſt von 
hier abnereiſt, um Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta den 
Chekat Orden und Sr. K. Hoheit dem Prinzen Wilhelm von 
Preußen den Osmanie Orden in Brillanten zu überbringen. 

Waſhington, 19. Sept. Der Schatzſekretär hat für 15 
Millionen Dollars dreiprozentiger Bonds zur Rückzahlung ein: 
berufen. e 

Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane m Moien, 


Für den Inhalt der ſolgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion Feine Verantwortung 


Metebrologiſche Beobachtungen zu Poſen 


V im September. 
f Da t Barometer duf U emp 
a t u m V N 2 d ö 
\ Gr. reduz. ir mm.] Win d. Wetter i. Ce ſ. 
Stunde 82 m Seehöhe Grad 
20 Nachm 2 752.4 W leb haft trübe 17.4 
20 A nds. 10 7498 W ;ſchwach halbbeiter Lä 
21. Morgs. 6 748 9 W'ſſchwav bedeckt 11.3 

Am 20. Wärme⸗Maximum: +18°0 Celſ. 


„ „Wärme Minmum + 8102 - 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 2 September Morgens 1: 0 Meter. 
D „ 20 e Mittags 100 e 

21 e Morgens 0,98 e 


1 Felegraphiſche Vörſenberichte. 


Fonds Courſe. 
ſchr ten a. M., 20. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) Schwankend. 


em NER EN 2 8 
e 


An vielen Stellen, ſelbſt an den ſteilſten, 


zum Eghrenpräſes 
Alsdann hielt Geh. Juſtizrath Wirth, Di⸗ 


„, Böhm. Weſtbahn 2607 
Galizier 2501. Franzoſen 273}. 
1877er Ruſſen 918, 1830er Ru 
Pacific 1103. 
Bankverein 91, 
Egypter 711, Gotthardbahn 1088. 

Türken 103. Ediſon 1163. Duxer —. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2514. Framoſen 2733. Gas 
Dier 250, Lombarden 130%, II. Orientanl —, III. Orientanl. —, 
Egyoter —, Gotthardbahn —, Spanier —, Marienburg⸗Mlawka — 

ankfurt a. M., 20. Septbr. (Effekten⸗Sozietät.) Kreditaktien 
251, Franzoſen 2734, Lombarden 130%, Galigier 250%, öſterreichiſche 
Papierrente —, Egypter 713, Ul. Orientanl. —, 1880er Ruſſen —, 
Gotthardvabhn 10778, Deutſche Bank —,—, Nordweſtbahn —, Elbthal 
—, 4proz. ungariſche Goldrente —, II. Orientanleihe —, Marienburg⸗ 
Mlawka —, Mainzer —, 0 Ludwigsbahn —, Türken —. 
SE Oſtbahn Oblig II. —. Lokalbahn —. Ediſon —. Spanier —. 
U 


Wien, 19. Sept. I Privatverkehr.] Oeſterr. Kreditaktien 294,70, 


4proz ungar. Goldrente 87,554. Still. 
ien, 20 Sept. (Schluß⸗Courſe.) Ziemlich feft. 
Papierrente 78,40. Silberrente 7870, Oeſterr. Goldrente 99,80, 


hn —.—. 


zernowitz Freen 
Bodenbach —— hm. We —.—. Elbthalb 211,00, Tramway 
230,80. Buſchterader —.— S i d 

Paris, 20. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Behauptet. 


Anleihe 108,624, Ital. 5 proz. te 91,30, ſterreich. Gol drente 
864, 6 proz. ungar. Goldrente 1021, A proz. ungar. Goldrente 747 
5 proz. Ruſſen de Ai 91,00, Franzoſen ——, % 


n Om! 
Türkenlooſe 51,124, III Orientanleihe — 


Foncier Egyptien 562,00. 

Florenz, 20 Sept FpCt. Italien. Rente Va? Gold ——. 

Petersburg, 20 Septör Wechſel auf London 2338, II. Orients 
Anleihe 92}, Il. Orientanleihe 92}. Privatdiskont — pt 

gaben, 20. Septbr. Conſols 100%, Italien. öprozentige Rente 

903. Lombarden 134, Zproz. Lombarden alte 113. Zproz. do. neue —, 
bere, Rufen de 1871 852, Bro, Ruſſen de 1872 872 Beran, Ruſſen 
de 1873 864, Hproz. Türken de 1865 10}, 4proz. fundirte Amerik. 
1221 Oeſterreichiſche Silberrente 663, do. Papierrente — 4proy. Unga⸗ 
riſche Goldrente 734, Oeſterr. Goldrente 85, Spanier 573, Egypter 


ne Preuß. Aproz. Conſols 99. Ruhig. 


Medielnotwungen: Deutſche Plöbe 20,65. Wien 12,14. Paris 
25,50. Petersburg 238. f 

Silber —. Platzdiskont 23 pCt. 

Newyork, 19. Sept. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 943. 
Wechſel auf London 4,82, Cable Transfers 4.851 Wechſel auf Paris 
6,224. SE rozentige fundirte Anleihe —, Aprozentige fundirte Anleibe 
von 1877 120 Erie Bahn Si ger Terme 1118, 
Fee: ee TEUER 115%, Chicago: und North Weſtern⸗ 

iſenhahn 
Geld leicht, für Regierungsbonds 13, für andere Sicherheiten 


ebenfalls 2 pCt. 
\ Produkten⸗Kurſe. 

Köln, 20. Sept. (Getreidemarkt.) Weizen biefiger loco 19,50, 
fremder loco 20,25, per November 18,70, ver März 19,75. Roggen 
loco 500, per Novbr. 14,60, per März 15,40. Hafer loco 15.00. 
Rübö loco 36,50, per Oktober 35,80, ver Mai 34.60. 

Bremen, 2). Sept. Petroleum (Schlußbericht) rubig. Standard 
white loco 8,15, per Okt. 8,15, per Nov. 8,30, per Dez. 8,40, ver Ja⸗ 
nuar 8,50, Alles Brief, . 

Hamburg, 29 Sept. (Getreidemarkt.) Weizen loco unv., auf Ter⸗ 
mine matt, per Sept.⸗Okt. 179,00 Br., 178,00 Gd, per Okt Nov. 
180% Br. 179% Gd. Roggen loco unv., auf Termine matt, per 
Sept. Okt 136,00 Br... 135,00 Go., per Okt.⸗Nov 137.00 Br 136,00 Go. 
Hafer u. Gerſte unveränd. — Rüböl ftill, loco 70,0), per Oftbr. 69.00. 
Spiritus ruhig, per Sept. 44 Br ver Sept.⸗Okt. 44 Br., per Nov. Dez. 
42 Br — Kaffee feit, Umſas 3000 Sack. Petroleum ruhig. Stan⸗ 
dard white loco 8,25 Br, 8,15 Gd., per Sept. 8,20 Gd., per Okt.⸗ 
Dez. 8,50 Gd. Wetter: Schön. e 

Wien, 20 September. (Getreidemarkt.) Weizen per Herbſt 10.38 
(ën. 10,43 Br., per PFrübjahr 11,05 Gd., 11.07 Br. Roggen per 
Herbſt 8, 10 Gd., 8,15 Br., per Früblahr 8,58 Gd. 8,63 Br.. Hafer 
ver Herbſt 7.03 Gd. 7.03 Br. pr. Frübſabr 7,45 Gd., 7,48 Br. 
Mais pr. September⸗Oktober 7,06 ap. 7,05 Br. 

Peſt, 20. Sept. (Produktenmarkt.) Weuen lolo matt, ver Herbſt 
9,78 Gd. 980 Br., per Früblabr 10,50 Gd. 10,52 Br. geist per 
Herbfi 6,60 Gd., 6,63 Br. per Früh ahr 7.11 Gd. 7,15 Be. Mais ver 
Mai⸗Juni 6,72 Gd., 6,74 Br. — Koblrars o. Aug⸗Sept. 161 a 17. 
Wetter: Windig. { 

Amſterdam, 20 September. Bancasinn 571 e ? 

Amſterdam, 20. Sept. -Getreidemartt (Schlußbericht.) Weizen 
pr. Novbr. 256. Roggen ver Oktober 165, pr. März 173 - 

Antwerpen, 20. Sept. Getreidemarft. (Schlußbericht.) Weizen 
weichend. Roggen ſtill. Hafer flau. Gerſte weicpend. 8 

Antwerpen, 20. Sept. Petroleummarkt (Schluß bericht.) Rafs 
finirtes, Type weiß. loko 201 bez. u. Br., per Okt. 204 Br., per Okt.⸗ 
Dez. 201 Br. ver Novhr.⸗Dez. 23 Br. Feſt. g EE 

Leith, 19. Sept. Markt für alle Artikel matt. Weizen zu niedri⸗ 
ren Preisen verkauft. Mehl unverändert. — Wetter Nebel, 

Paris, 20 Sept. Robzucker e ruhig. loko 52,75 a 53,00, 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm, ver September 59,80, 
per Oktober 59,40, ver Okibr.⸗Januar 69,75, ver Januar Abril 60,75. 

Paris, 20 Sept. Produktenmarkt (Schlußbericht.) Weizen beh., 
ver Sept. 24,60, per Okt. 25,10, per Nov. Febr. 26,00, per Jan. ⸗April 
26,60. Roggen ruhig, per Sept. 16,10, per Jan. ⸗ April 17.40 
Mebl 9 Marques beh., ver Sept. 55,30, per Okt. 55,90, ver Nov.⸗Febr. 
57 30, oer Jan.⸗April 58,30. — Rüböl rubig, per Sept. 80,25. per 
Oltbr. 80,25, ver Noy.⸗Dezbr. 80,75, per. Januar April 81.09. — 
— Spiritus behauptet, per Sept. 50,25. per Okt. 50 75, per Nov.⸗Dez. 
61,00. er Januar⸗ April 51,50 — Wetter: Schön. 

äiser ZA Sept. Roheiſen (Schlußb.) Mixed numbers wars 
ran “ 


Bradford, 20 Sept. Wolle ſtetig Belangwolle ruhiger, wollene 


Garne ſtetig, mäßiges Geſchäft, wollene Stoffe beliebt. 
London, 20. Sept. Havannazucker Nr. 12 224 nom. 


_ rte, 20. tbr. An der Kue angeboten. 16 Webenladungen 


„ Mais 
refining Muscovades) Gs, Kaffee (fair Cl 


10. S E 920 do. Fairb 
. Schma ke e „do. . 88, do. 
Speck nd Getreidefrat 2 1 , E ee 
Marktpreiſe in Breslau am 20. September. 
Feſtſetzungen mittlere geringe Waare 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Gi e Höch⸗ er 
- ; (RI 
Deputation. a Pf. M SER Pf. . f. 
179017 50116 50 1 


pro 14 — 

Roggen 100 14 50 
rſte d 2— 
afer Kilog. 12 40 
bſen HE 


Raps, fein 31,10, mittel 29,00, ord. 27,—. 
Rübſen, Winterfruct, feine 31,10, mittel 29,—, ord. 277,— M. 
Kartoffeln, pro 50 Klgr. 3.00 —3,25 —3,50—3,75 Mark, pro 
m 20. Se, an 1. "e? Ee Tre 
ark. — Heu, per gr. 3, E „ — 2 
Schock a 6000 Klgr. 2300-2410 Mark. F 
Breslau, 20. September. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht. 
Roggen (per 200 Pfund) geſchäftslos. Gekündigt 1000 ett 
Abgelaufene Kündigungsf —.—. per Sept. 155,00 Br., per 
at yon 
„ per Nov. el. —, Dez.⸗Jan. r. 1884 April⸗Mai 
159 5 cd — * en 3 — — ae Se 1, 108 si 
afer ndigt — Ceniner per Sept. r., per Okt.⸗Nov 127 
r., per Nov.⸗Dezbr. —.—. 1884 April⸗Mai — — Raps i 
— Gentner. per Septbr. —, per Sept⸗Oktober 320 Br. 
ruhig. Gekünd gt. — Centner. Loko 70,00 Br., per Sept. 67,50 Br., 
per Sept.⸗Oktober 67,50 Br., per Oktober⸗November 67,50 Br., 
per Nov.⸗Dezember 67,50 Br., per Nop.⸗Mär; —.—, per Januar⸗ 
Mai —, per Januar⸗Februar — bez., per Febr.⸗März — bez., per März⸗ 
Avril —, per April⸗Mai 68,50 Br., per Sept. — Gd., per 
September » Oktober — Br. —,— Gd. per Oktober November — Br., 
per Nov.⸗Dez. — Br. — Spiritus, feſter. Gekündigt. — Liter. 
per Sept. 53—53,20 bez. Br., ſchl. — Gd., per Sept. Okt. 51,70—50 
bez., ſchleſ. —, per Okt.⸗Nov. 50,30 Gd., per Nov.⸗Dezember 49,80 
FVV 
„März 50. ., per rd⸗ 5 L per il⸗Mai 
bez. Br., per Mai⸗Juni 51.30 be erg: 
Die Börſen ⸗Aommiſſion. 


r. —.— 


Zink: (per 50 Kilo) ohne Umſah 
9 Ubr Vormittags. ae 


Lët, 


15,09 M. — Erbſen höher o 
sn d NEE 


bis 20,50—22.00 M. 
blaue 


8 Wicken ſchwach angeboten, per 100 Kilogramm 13,50 bis 
14.50 —15,50 M — Oelſaaten ohne Aenderung. — Schlaglein 
debauptet. — Winterraps per 100 Kilogramm 28,00—30, 
31,40 M. — Winterrübſen per 100 Kilogramm 28,50 —30.50 
bis 31,10 M. — Sommerrübſen per 100 Kilogramm 28,50—30,00 
bis 31,00 M. — Rapskuchen preish. per 50 Kilogr. 7.70 —7.90 


Mark, fremde 7,30—7.70 M., per Sept.⸗Okt. bis 8,00 M. — Lein⸗ 
kuchen feit. per 50 Kilogramm 880 bis 9,00 Mark, fremde 
7,70 8,40 Mark, per Sept Okt. bis 9,10 M. bez. — ee⸗ 


ſamen ohne Zufubr, per 50 Kilogramm —,— M., fremder —.— 

„per Sept.⸗Olt. bis —— Mar Tannen⸗Klee⸗ 
famen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm — Mark. — Schwedi⸗ 
ſcher Kleeſamen ruhig, — M. — Thymothee ohne Zufuhr, 


per 50 Kilogramm — M 

Stettin, 20. Sept. [An der Börſe.] Wetter: Leicht 
bewöllt. Temperatur + 14 R., Barometer 28,2. Wind: SW. 

Weizen matter, per 1000 Kilogramm Late gelber und weißer 
175 194 N., neuer 170—186 M., per Sept. ⸗Okt. 187,5 M. bez., per 
Okt.⸗Nov. 187,5 M. 1175 per Nov.⸗Dez. 188,5 M. bez., per April⸗Mai 
197,5—197 M. bez., Mai⸗Juni 198,5 bez. — Roggen etwas matter, 
per 1000 Kilo Info inländiſcher 145—150 Mark, neuer 120—148 M. 
bez., per Sept. Okt 147 —146,5 M. bez., per Okt.⸗Nov. 147 146,5 M. 
bez., ver Nov.⸗Dez. 148,5 —148—148,5 Mark bez., per April⸗Mai 154 
Mark bezahlt. — Gerſte ſchwer verkäuflich, ver 1000 Kilogramm 
Ioto Oderbruch und Märker 124—132 M. feine Brau- 148—153 M. 
bez. afer ſtille, per 1000 Kilo loko alter 138 —148 M., neuer 
126—134 M. — Winterraps per 1000 Kilogramm loko 290—310 
M., geringer 250—280 M. bez. — Winterrübſen unv., per 1000 
Kilogr. lolo 290—308 M. bez., per Sept.⸗Okt. 311 M. nom, per Oft. 
— M. — Rub ö! etw. feſter, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinig⸗ 
keiten 67,5 M. Br., per Sept. 66,75 M. Br., per Sep.⸗Okt. 66,0 M. 
Br., per Okt.⸗Nov. —.— M. Br., per Nov.⸗Dez. — M., per April⸗ 
Mai 66,5 M. Br. — Spiritus höher, per 10,000 Liter⸗pCt. loko 
ohne Faß 52,2 M. Gd., abgelaufene Anmeldungen — M., Liefe⸗ 
rung ohne Faß „per Sept. 51,9 52,1 M. bez. — Br. 
u. Gd., ver Sept.⸗Olt. 51,5 M. Br. u. Gd. per Okt.⸗Nov. 50,4 M. 
Br. u. Gd., per Noy⸗Dez. 49,3 M. Br. u. Gd., — bez., per Dez.⸗Jan. 
—.— M. bez., per April⸗Mai 50,7 M. Br. u. Gd. —,— M. bez. — 
Angemeldet — Ztr. Weizen. — Itr. Roggen, 10,000 Liter Spiritus. — 
Regulirungspreiſe: Weizen 187.5 M., Roggen 146,5 M. Rüböl 66,75 
W., Spiritus 520 W. Petroleum loko 8.5 M. tr. Gi bei 
Kleinigkeiten — M. tr. bez. — Br. u. Gd., Reaulirungspreis 8,5 M. 
tr., alte Uſanz — M. tr. bez., per Dez. neue Uſanz — M. tr. bez. 

(Düſee⸗Zta.) 


Stadttheater in Poſen. 
Sonnabend den 22. September 1883 
Eröffnung der Saiſon. Bei feſtlich beleuchtetem Hanſe. 
ſt⸗Ouverture. 


C LAV IG O, 


Trauerſpiel von W. v. Goethe. 


Sonntag den 23. September 1883: Graf Eſſex, Trauerſpiel in 
5 Akten von Laube. 

Dienſtag den 25. September, zum erſten Male: Aus der Grofs 
ſtadt, Schauſpiel von Hugo Lubliner (Bürger). 
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ſchließlich matt. Roggenmehl und 


Produltten-Nörſe⸗ 

Berlin, 20. Sept. Wind: NW. Wetter: Schön. 

Das charateriſtiſche Moment des heutigen Marktes war feine aufs 
fallende Geſchäftsſtille, aus welcher nach und nach für Getreide vor⸗ 
herrſchend matte Tendenz ſich entwickelte. x 

Loos Weizen unverändert. Für Termine eröffnete der Markt 
äußerſt ſtill und matt, fo daß etliche Realiſations⸗Offerten, welche im 
weiteren Verlaufe bervortraten, einen empfindlichen Druck auf nahe 
Sichten ausübten, weil Refleltanten dafür außerordentlich ſchwer zu 

nden waren. Nahe Lieferung hat unter dieſen Umſtänden 2 M. ver⸗ 
oren, Frühjahr nur 1 M. 

Loko⸗Roggen hatte für Platzmüllerei und Verſand beſſere Be⸗ 
achtung und erhielt gut behauptete Preiſe. Der Terminhandel zeigte 
in der erſten Markthälfte auffallend wenig Regſamkeit, indeß waren 
die Kurſe nicht ſchlechter als geſtern. Später trat die Couliſſe mit 
billigen Prämien⸗Offerten heraus und beeinflußte Stimmung und Preife 
nachtbeilig. Der Schluß war ausgeſprochen flau und ließen ſich alle 


Termine unter Notiz anſchaffen. 


Loko⸗Hafer nur in feiner Waare beachtet. Termine behauptet, 
t h Mais ſtill. | in 
beſſerer Frage, erzielte durchgängig etwa z M. höhere Preiſe. Per 
troleum matt. F 
Spiritus in effektiver Waare rege begehrt, wurde nicht un⸗ 
weſentlich theurer bezahlt. Von Terminen war laufender Monat in 
Deckung beachtet und 1 M. höher. Die anderen Sichten wurden für 
ſchleſiſche Rechnung ziemlich viel gekauft und ebenfalls beſſer bezahlt. 


Der Schluß war dann etwas abgeſchwächt. 


Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm lolo 150 —220 Mark 
nach Anal., gelbe Lieferungsqualität 183 M., mit Ceruch — ab Bahn 
bez., ver bieten Monat — M., ver Sept.⸗Olt. 183.5 — 183,25 bez., ver 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 20. Sept. Die heutige Börſe eröffnete in feſterer Hal⸗ 
tung mit theilmeiie etwas höheren Kurſen auf ſpekulativem Gebiet. 
In dieſer Beziehung waren die zumeiſt höheren Notirungen der fremden 
Börfenpläge von beſtimmendem Einfluß; ſonſt mangelte es aber an 
jeglicher geſchäftlicher Anregung, und bei großer Reſervirtheit der Spe⸗ 
kulation bewegten ſich die Umſätze in engen Grenzen. Im Iipäteren 
Verlaufe des Verkehrs trat denn auch eine ziemlich allgemeine Ab⸗ 
ſchwächung der Tendenz ein, doch ſchloß die Börſe wieder feſt. 


wachung der Tendenz em. Doch TEE DIE re E E g 
Umrechuunge⸗Sätzet 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Frants 


1 Mark Banco = 1,50 Mark. 


Wechſel⸗Kurſe. MNnslauviſche Fonds. 
Amſterd 100 fl. 8 T. 34,168.40 bz [Newpork. St.⸗Anl. 6 
Se er £ do. do. 7 
100 5 8 T. 31 80,70 B ` Finnländ. Looſe — 48,00 G 
London 1 ge, 8 T. 4 | 20,44 b: Jö talieniſche Rente 5 | 91,30 ba 
aris 100 Fr. 8 &.13 | 80,80 Da do. Tabals-ObL|6 


en, öſt. Währ. s T. 4 170,70 ba 
0 200,75 bi 
% 1201,60 ba 

Geldforten und Banknoten, 
Sopereians pr. St. 
D: France 


Deft. Gold⸗Rente |4 | 84,75 
bo. Papier⸗Rente 4 66,50 
do. do. 15 
do. Silber⸗Rente 4 67,00 
do. 250 Fl. 18844 


G 
G 
B 


ancs⸗ Stüc 16.23 65 do. Kreditl. 1858.— 313.50 63 
Dollars pr. St. 4.21 b — irn 17 8185 2 9 5 e b 
an a An. 8 Ra 
ke 554. t. 81.05 bz f. do. „ do. kleine s 69.80 Da 
ar Denen nt 170 80 b [Wolm. ianbbriefe ? | 62,60 bi 
Buff, Mee 100 5. 120205 9 Ju Cen 0 50 8 
on Binsfuh der Neichs bank. kleine 8 108 50 G 
WMechſel 4 pct. Lombard 5 pkt. bo. Sta ai. 5 enge - 
9 — b. Staats⸗ E 
Senge und Etaatöcbaniere. I uff. Endl. Anl. 1822 | 86.30 G 
DPiſch. Neichs. Anl. 4 109,30 66 do. do. 18625 | 87.00 ba 
` Son, Preuß. Anl. 41/102.90 63 do. do. kleine ? 87.00 bz 
E do. Do. 101.90 5:8 do. konſ. Anl. 18715 | 87,20 dz 
nleibe 4 10070 s do. do. leine ? | 87.30 B 
Staate ⸗Schuldſch. 3 89,00 bs do. do. 18725 | 87.20 ba 
Sura Neun. Schlv. 3 99,00 bz do. do 187315 | 87,20 bz 
Berl. Stadt⸗Oblig. 4602.0 © do. Anleihe 187715 | 93293,10 P 
do. do. 4 101.20 bz do. do. 18804 72,50 b5B 
be. bo. | 56,20 G Jee Orieni⸗Anl. 115 | 57.10 b 
Pfandbriefe. do. do. II. 5 | 5730240 03 
Berliner 5 1109006 do. do. II. 5 57.10 G 
ho. 44110460 G do. Poln. Schatzobl. 4 | 85,10 556 
do. 101,00 G. do. Pr.⸗Anl. 186415 135.25 G 
mdſchafkl. Bentralit 101,40 bz do. do. 18665 130 70 Io 
Kurs u. Neumärl, 35 96,25 ba do. Boden⸗Kredit 5 | 85,75 bz 
do. neue 3“, 93,70 55 f do. Str. BKP. 5 | 77.10 bz 
do. 4101,50 b Schwed. St.⸗Anl. 4102.75 G 
N. Brandenb Kredit Türk. Anl. 1865 fr.. 
Dſtporeußiſche 34) 9,40 G. do. Loose vollg. r. 42,00 bt 
| do. 4 1101,40 bi [ung. Goldrente 6 101.90 b. 
; Pommerſche 2.30 \ do. do 4 | 74.60 bz 
| bo. 101,75 b do. Gold⸗Inv.⸗Anl. 5 | 95,50 56 
S 9. 4103.90 do. apierrente 5 73.50 e bäi 
| 6 1 18 D 5 do. Looſe —2²2³.25 0 
E ſche ` 2 D 
: 0. ja 
bk do. neus II Hypotheken ⸗Certiſikate. 
Weſtor., kitterſch. 35.9230 G. D C. B. Pfr. 110,5 108,50 G 
- do. 10250 d KL IV. gé, 1104 104.30 
5 — e e do. V. do. 10014 | 96,90 bs 
* Nentenbriefe. n d 10280 — 
Sw. u. Neumärl⸗ geen, Obl. u. 11015 111.00 G 
: ommerſche Norbd. Grund⸗K. 5 100.50 G 
S oſenſche Pom. H.⸗B. I. 130 109,00 G 
GC reußiſche . bo. II. uIV. rz. 1100 105.00 650 
Gë hein u. Sie N bo. HII. Vu VI. 1005 100,25 GO 
Scechſiſche 00. da. II. b. 110 4102,40 G 
Sn , d9. III. a 100 Wad 99,50 b 
* mer. Anl. , |4 1102,25 ba Pr. B.⸗Kr.⸗B. unfb. 
Beere. bo. 1890 410,0 8 up. Br. rz. 11005 110 90 © 
5 amb. ET Zen: GI 89,40 B ke v3. 1154(109,25 D 
N 8225 ba. 81,40 2 do. II. x. 10014 | 98,49 6 
Me KesAn. 180034|141,00 ba B. C. Pfb. unk. rz. 1105 115,20 GG 
3 fl. Pr.⸗Sch. 40 T. — 2960) 8 Te e 110 4 10960 & 
. ab. Be änt, 1867 4 132,00. B Ja 15.100 4108,10 G 
Do. 88 FlLooſe — oo. 1880, 81 1.100 493.80 bp 
Buder. Prärt An 4 132 60 55 . AB. I. rb. 120 4/108,80 Wé 
Brimſchw. 20 Thlr. — 97,40 b do. VI. pn 1105 1109,00 66 
| Sins Mind. Pr.⸗A. 3125,70 G | do. XI n. 100 4101.50 be 
r Def. St. Pr. Anl. 31 | do. VIII. x. 10014 | 98,50 46 
£ 9 Be, 5 1117,80 B Bene 44/101,80 G 
2 bo. do. II. Abth. 5 1115.50 bäi Schl. Bodkr.⸗Pfbr. 5 103,50 638 
| Look 188.50 B do. do. rz. 2110/441107,90 bz 
üb. 50 Thlr.⸗Looſe 31,184.90 B do. do. 4 | 99,59 
Mem. 7 Lone —| 2850 ö Siett.Nat.⸗H.⸗K. G 5 100.50 G 
| ein. H. Së 4 1117,90 438 | do. do. 2. 1101441103,90 b 
S denb. 40 Chi éi 13 do. do. e 11014 | 98,69 G 
A 


Okt.⸗Nov. 184—183,75 bez., per Nov.⸗Dez. 187—186,75 bez., per April⸗ 
Mai 1884 196,5 —196 bez. — Gekündigt 3000 Zentner. 

Roggen per 1000 Kilogramm join 140—165, nach Qualität, 
Lieferungsqualität 148,25 Mark, ruſſiſcher 148—147,75 ab Kahn bez., 
inländ. bochfein 164.5, gut 15) frei Wagen, mittel 153 M., gering 
mit ſtarkem Auswuchs 142 ab Bahn bez., feiner alter 154,5 ab Boden 
bez., abgel. Anmeldungen — M., per dieſen Monat 148,5 bez. per 
per Okt.⸗Nov. 150,25—149.75 bez., per Nov. 


Sept.⸗Okt. 148,5 be, 
Dez. 152,5—152 bez., per Dez. 1883⸗Jan. 1884 — bez., per April⸗Mai 
1884 156,25 bez. — Gekündigt 11000 Zentner. 8 

Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 130—210 M., 
Futtergerſte — n. QO, rumäniſche Brenngerſte — bez. g 

Hafer per 1000 Kilogr. Late 130—165 nach Qualität, Lieferungs⸗ 
qualität 129 M., pomm. mittel neuer 145—146 bez., Se "ee 

„ be, Oder⸗ 


ſchleſiſcher gute 144—147 bez., do. feiner 152—156 M 

brucher — M., preußiſcher mittel 136—141 be, do. guter 145 — 150 bez., 
feiner alter —, per dieſen Monat —, per Sept.⸗Okt. und per Okt.⸗ 
Nov. 130—129,75 bez., ver Nov.⸗Dez. 131 bez., per Jan.⸗Fehr. — 
ver April⸗Mai 136 — 136,75 bez., per Mai⸗Juni — bez. — Gekündigt 


2000 Zentner. 5 
Mais loko nach Qualität 133—139 gef., per dieſen Monat 134, 
M., per Okt.⸗Nov. 134 M., per Nov.⸗Dez. 


per Seyt.⸗Okt. 134 
134.50 M. — Gekündigt — Ztr. 

Erbſen Kochwagre 185 — 220, Futterwaare 165—180 M., per 
1000 Kilogr. nach Qualität. 3 + 

Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sad. Loko 
24 M., per dieſen Monat — Br., per Sept.⸗Okt. — Br., per Dit. 
Nov., per Nov.⸗Dez., ver Dez.⸗Jan., per Jan.⸗Febr. 1884, per Febr.» 
März, per März⸗April 23 Br., per April⸗Mai —. Termine ruhig. 

Trockene Kartoffelſtärte ver 100 Kilogramm brutto inkl. 
Sack. Loko 2,5 M., per dieſen Monat und ver Sept. Oft. — Br. 


— —— '——— ͤ — IS SEREEERESERENENRGEERNERNE NER 
Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für beimifche ſolide 


Anlagen und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Preik⸗ 
ſtand im Allgemeinen behaupten. 


Der Privatdiskont wurde unverändert mit 31 Prozent diskontirt. 
Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaltien 
mit einigen Schwankungen ziemlich lebhaft um; Franzoſen und Lom⸗ 
barden waren behauptet und ruhig, Galizier matter. 
Von den fremden Fonds waren Ruſſiſche Anleihen behauptet, 
DEE Noten ſchwächer, Ungariſche Goldrente und Italiener uns 
verändert. 


Druck und Verlag son W. Decker & Co. Emm rn: Poren. 


qyü— . — —— ——) — — 


per Okt.⸗Nov., per Nov.⸗Dez., per Dez.⸗Jan., per 
Februar⸗März 23 Br., per März⸗April —, per 
— Bir. Termine ruhig. ` 
Feuchte Kartoffelſtärke vro 100 Kilogramm brutto 
e Loko kees dieſen Monat 13 Gd., per Sept.⸗Olt. Ze 
Okt.⸗Nov., per Nov.⸗Dez., per Dez.⸗Jan. und per Jan.⸗Febr. 12,5 
Termine ruhig. 


Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm unverſteuert 
inkluſive GK ver dieſen Monat und per Sept. Okt. 21— 20,95 bez., 
per Okt.⸗Nov. 21,10 — 21,05 be, per Nov.⸗Dez. 21.30 bez., per April. 


ae 


Mai 21,60 bez., Mai⸗Junt — M. — Gel. — : 
Weizenmehl Nr. 00 27,50—26,00, Nr. 0 25,75—24.00 Nr. 0 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds hatten in feſter Halt 
EE Geſchäſt für ſich; inländiſche Eifenbahn - Tester Ki 
und fill. 
janlaktien waren ziemlich feſt und rubig; Diskonto⸗Kommandit⸗ 

— 5 und Deutſche Bank etwas ſchwächer, Darmſtädter Bank be⸗ 
auptet. 
Sege ziemlich feſt; Montanwerthe ſchwächer. 

nländiſche Eiſenbahnaktien wenig verändert und ruhig; Marien⸗ 
GE) feſter, Mecklenburgiſche und Oſtpreußiſche Südbahn 

wächer. 


anne TTT: œP :::!!! 
= DI Mark. 1 Gulden ofterr. Wahrung = 2 Wart. Gulden add, Wahrung 12 Mark. 100 Gulden bot, Währung = 170 Kart. 
100 Rubel = 320 Mark. Liore Sterling = 20 Mark. 
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Eiſenbahn⸗Stamm⸗ VBerlin⸗Oresd. St. g. 4 103,00 3 Deſt. Lit. B. (Elbeth.) 0 87,0 & Nordd. Ban SE III C 
und Stamm Prioritäts ⸗ Aktien. Verl. Görlitzer kon. 4 Raab⸗Graz (Pranl.) 4 Nordd. Grundkb. 0 40.90 bz 
5 Berl Ham i. Det: 10090 K BC 7 0 4 10250 e nt 109 75 5 
d I. U. G. ` bal LE, 3 enb. B. 75 
Baden e | 3 1,5700 de Ve dee i ee, 4101027 C |Spöt. Babn]1003. St Pig, B 0 11190 De 
Berlin Dresden | 0 el ëNep, A Bé (Zomb.) }=80 3 293.50 8 IMRetersb. It. B. 127 | 89,25 bz 
Berlin⸗Hamburg 191 do. Lit. Q. neue 4 109,80 do. bo. neue] N. 3 1294.80 & Zomm. Sun dëi) 0 | 47,00 
Bresl.⸗S.⸗Frbg. A8 o. Lit. D. neue 41 103.00 B. do. Obligat. gar. 5 102,50 © ` Tënten: Prov. | 74 122.75 G 
Dortm.⸗Gron.⸗E. 2 Berl.⸗St. II. III. VI. 1 101,10 bz Theißbahn 5 Poſ. Landw. B. — | 77,25 
Halle⸗Sor.⸗Gub. 0 „Schw. A DAF. Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. | 80,10 G Poſ. Sprit⸗Bank 5 | 80,60 G. 
E 34 do. Lit. G. 4102.80 3 Ung. Nordoſtb. gar. ö | 77,10 G Preuß. Bobnk.⸗B.] 62 101,30 56 
Marnb.⸗Mlawka 6 do. Lit. H. 410280 B do. Oſtb. I. Em. gar.5 77,50 bz Pr. Entr. Bd. 403] 8% 124.25 ba 
Meckl. Frbr. Franz. 81 do. Lit. I. 144110280 A do. do. U. Em. gar. 5 96,70 56 Lay TE EL 5 | 92,00 
Münff.⸗Enſchede 0 do. Lit. K. 10280 W Vorarlberger gar. 5 Pr. KEE 91,00 G 
Re: gar. 0 — = 5 103,29 bz 5 800 Ss 10.08 
R AED. C. 11 GR ſch. . g. G. Pr. Ä Je ul ` b 3 
Ek 111 Cöln⸗Mind. 3g. IV. 4 101.00 G Ses. ede, E 13 = d Roftoder Bank — 100.10 G 
Dels⸗Gneſen 0 do. Em. 4 101.00 & Reich ⸗ P. Gold.⸗Pr. ö 103.20 G ſiſche Bank 5$ 122.30 G 
| 9 50. 10275 8 fü doftb. G. P. 5 | 99,00 et 5; SE Geen A 11050 90 
d lees DT Oll.⸗S.⸗G, St. A. B. 4 Sreſt⸗Grajewo 5 909 B Südd. Bod. Kred. 61 184.90 526 
Starg. Poſen gar. 44 do. Lit. O. g. 4 Chark.⸗Aſom gar. 5 95,00 B 4038| & 
Tilſit⸗Inſterburg 0 Märk.⸗Pof. konv. 4103.00 D [Cbark⸗Krement. g. 5 | 93,30 bh ol, Kom«B.| ot 27.30 G 
Belm, Gera (arg 4 Gah Benn, Pr A. 4404.0 0 [Or. Auf. Eiſb⸗ G. 3 60,70 3 [Peizer tko 5 | 9250 @ 
do. 24 konv. 21 do. do. Lit. B. 4 101.00 G elez⸗Orel gar. 5 33.30 @ Württ. Vereinsb.| 74 1130,50 
e 0 Magd ä 84.70 8 Ne e 9.5 89.60 bz — 
a gue 68.09 430100, 5. Vë ee 8400 8 Aubaftrie· Artie. 
E bo. do. 1875187615 103 10 WÉI [Sursk⸗ Caron gar 94.50 & Dividende pro 1882. 
Ké 8 H D a 14 963.00 b 3 bn, do. I. II. 187805 103. 10 bai Kursk⸗Thark.⸗A 05 84.90 ba 
Sé HE d 13000 Ce Reh r 100 | da. fw 15101408 E, (EIS 86 
| A 148.10 Ge be EA GE 100 0 8 InofomosSemaftopollb | 76.49 h oo. Sr . 4 — | 8910 E 
GI Weib. (ant) — 2.2 58 ram DOLL LE. I Mosco-Niäjan gar. 103,25 © so. St. Penn — | 99,10 6 
Scans Sof — | 857 „ . 5 Mosco-Smolenätg.|5 | 95.20 et 658 heifen Berne 7 107,75 50 
0 a sig. 7.74 125,50 bz Nordh.⸗Erfurt LE. 1 Orel⸗Griaſy 81.40 GG Bea, Berqw. 7 07 ba 
Gottharbb. 9 — 108 75 , nt Zë E Ger eee 9.5 10120 8 e Peau — 5 
Gel ae da. SG Gr. Neben Belge 6 840 @ raren) 12 1500 kp 
Lüttich inbng 0. | 1030 G do. gar. Lit. E. 3,94 40 b. l En. 6 7330 & Gr. Berl, Pferdeb.“ 84 198.00 
St Tg. 6 4 do. gar. Dt F. 4 103,00 be) Schuja⸗Iwanowo g. ö 94.50 Da artm. aſchin. — 135,70 bB 
Geh Inmb. Dt 332.00 b do. Kit. G. 402.60 © [ Warſchau⸗Teresp.g. 5 95,75 | ib. u. Sham. | 5} 106,60 bB 
d B Elb. Ai 22 V 3 bo. gar. 47 Lit. H. 45 102,80 G H chau⸗Wienerll. 5 102 50 bz örd. De konv. — A 
Neichend.⸗Barb. — | 6290 63 do. Em. d. 1076 101208 JI do. II. Em.iö 1101,90 e 
Ruff. Stsd. (gar) 7.58 12525 b | do. do. v. 187.4104 80 G do. J Ene | 940 . EE | len np 
Ruff Süd. (gar — | 57,0 bs en mn Zarzkoe⸗Sels 5 67,0 G Kä AE 
Samen. Sec — | 45.00 pn Lë, enn H ee 5 7380 88 
e e Keen gata, e ën 
PE 5 bo. 6 Ones ul. 4410250 6 1 S me S BER At. B. 5 14105 8 
3 5 neſen g Vadiſche 50 ; ` 
Berater (9) 5 8505 8 bene Ee e Se d 12080 AS 
Angerm. Schw. einiſche do. Prd. u. mp) 44 | 95,10 Berl. Holz⸗Compt.] 64 | 97,75 G 
Berl. Dresd. St. P. — | 46,00 bz [N. ⸗Nahe v. S. .I. 4 Braunſchw. Krdb. 31 105,50 658 do. — b.⸗Geſ. 44 86,50 G 
Bregl.⸗Warſch, 21 77,50 bzch [Tbaringer 1 4 do. Hypothek. 5 | 89,90 658 do. Viehmarkt 0 | 10,75 bag 
all⸗S. Zub., 11225 46 „do. U. Serie 4103,75 © reßl. Bisk.⸗Bant 54 | 91,25 bz Berzelius Gerd) 8 107.00 53 
Marienb. Mlawta 5 111980 © [Weimar⸗Geraer 102.0 do. Wechslerd 102.50 & Boruſſia, Bark. 3 150.00 b 
Münſt.⸗Enſchede — | 26,25 bz Werrabahn L Em. 4 Danziger Vrivb. | 6$ 1115,50 S Brauer. Königft.| — | 55,10 6 
Nordh.⸗Erfurt., 4 [100,10 ba — Darreſt. Jank | 8} 156.90 B Bresl. Delfabr. | A8 | 68,60 ® 
Oberlaufiger „ — | 73,50 bp Aachen⸗Maſtrichter 4 96.50 B do. Betteihant| 58 112.00 G do. Straßenb. 54 1124,00 5 
Oels⸗Gneſen „ 2 | 85.10 bc Albrechtsbahn gar. 8050 0 Deutſche Bank 10 151.00 bz Joe Zong te) 9 144.90 bp 
Oftpe. Südb. „ | 5. 121.25 HG [Donau⸗Dmpf. Gold 4 96,00 G o. Effekt. Hahn 10 131.80 W. po. SECH 10 13200 @ 
Bo mag, 33 | 99,60 bi ët geg, 1873 g. 5 2. 1088 + 128,00 90 Egells f 0 
R. bert, St.⸗P. 8} 190,0 HG Gal. C-Ludwgsb. g. dÄ) 8420 B_ ba Hp.⸗Bk. 60 8 5 ‚50 do. do. O 5 — | 9,00 58 
Saalbahnn u 96,40 ba Grabe Eiſend. SCH, 100,5 b [Dis konto⸗Komm 10 195,80 b JErbmannab. Sp.“ O | 83,00 5 
Filſit⸗Inſterb. „ 4 | 99,00 63 [Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordb. 5 | 91,20 buë [Oresdener Ban | 8 25 658 [Glausig. Zucker. — 101.90 bz 
Wemar- Gera. , 64,30 G. aſch.⸗Sderb. gar. 5 | 83,10 G ortm. B 5 98.80 & IInowr. Steinſalz 8 | 96,90 48 
DugsBovend. A| if 1140,10 D Kronpr.⸗Rud.⸗B. g.|5 | 85,70 ba Eff.⸗Maklbk. 503 14 1112,75 W fFörbisd. Buderf.) — 154.50 bz 
bo. do. 8. 74 14475 b do. 1869er gar.5 | 85,70 ba Goth. G 70,00 bat „Noz. — ect 
ö i do. 1872er gar. 5 | 85,70 b do. do. neue 4 | 79,60 b Naſch. Wöhlert — 0.50 
Vom Staate erworbene Eiſenk. emb.⸗Ezernow. gr. 5 | 80,60 8 Gent Mera SC) 7} 128,50 © Bet.» Ind.) — 27.25 © 
Serl.⸗SStett. St. AI 4t labg. 119,30 D do. gar. I. Em. 5 84.10 © w. B. Berlin 0. 93,30 G \ 0 | 76,50 d 
do. gar. II. Em. 5 | 80,99 0 ` ein, Krd.Anft.| 94 1168,75 3 Redenbütte Tat) — |120,00 
Eifenbahns-BrioritätsMltien do. „ Em. 5 | 80,10 G Zeng, Disk. 107.40 8 do. Oblig.] — 112,00 B 
und Obligationen. Del r ratz StB mn Së, E 19075 & Schleſ. Koblenw. — RN 
Berg. Märk. II. S. 410280 G Tee do. gax.1874do.13 39), edl. Hyp.⸗Ban KG — [118,10 b; 
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